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! BENDER Wichtig zu wissen

1. Wichtig zu wissen

1.1 Hinweise zur Benutzung des Handbuchs

Dieses Handbuch richtet sich an Fachpersonal der
Elektrotechnik und Elektronik!

LY

Bewahren Sie dieses Handbuch zum Nachschlagen griffbereit auf.

Wichtige Hinweise und Informationen sind mit Symbolen gekennzeichnet. Die folgen-
den Beispiele erklaren die Bedeutung dieser Symbole:

kograd, die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine
GEFAHR schwere Verletzung zur Folge hat.

2 Das Signalwort bezeichnet eine Gefdhrdung mit einem hohen Risi-

Das Signalwort bezeichnet eine Gefdhrdung mit einem mittleren
Risikograd, die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine
WARNUNG | Schwere Verletzung zur Folge haben kann.

Das Signalwort bezeichnet eine Geféhrdung mit einem niedrigen
Risikograd, die, wenn sie nicht vermieden wird, eine geringfiigige
VORSICHT  9der mdBige Verletzung oder Sachschaden zur Folge haben .

Dieses Symbol bezeichnet Informationen, die lhnen bei der opti-
@ malen Nutzung des Produktes behilflich sein sollen.
1.2 Technische Unterstiitzung: Service und Support
Fir die Inbetriebnahme und Stérungsbehebung bietet Bender an:

1.2.1 First-Level-Support
Technische Unterstilitzung telefonisch oder per E-Mail fir alle
Bender-Produkte

Fragen zu speziellen Kundenapplikationen

Inbetriebnahme

Stérungsbeseitigung

Telefon: +49 6401 807-760%

Fax: +49 6401 807-259

nur in Deutschland: 0700BenderHelp (Telefon und Fax)
E-Mail: support@bender-service.de

5 VMD421H_D00138_02_M_XXDE.pdf/06.2021



! BENDER Wichtig zu wissen

1.2.2 Repair-Service

Reparatur-, Kalibrier-, Update- und Austauschservice fiir Bender-Produkte

- Reparatur, Kalibrierung, Uberpriifung und Analyse von Bender-Produkten

+ Hard- und Software-Update von Bender-Gerdten

+  Ersatzlieferung fiir defekte oder falsch gelieferte Bender-Gerate

« Verlangerung der Garantie von Bender-Gerdten mit kostenlosem Reparaturservice im
Werk bzw. kostenlosem Austauschgeréat

Telefon: +49 6401 807-780%* (technisch)/

+49 6401 807-784**, -785%* (kaufmannisch)
Fax: +49 6401 807-789
E-Mail: repair@bender-service.de

Gerate flir den Reparaturservice senden Sie bitte an folgende Adresse:
Bender GmbH, Repair-Service,
Londorfer Str. 65,
35305 Griinberg

1.23 Field-Service

Vor-Ort-Service fir alle Bender-Produkte

« Inbetriebnahme, Parametrierung, Wartung, Stérungsbeseitigung fiir Benderprodukte
« Analyse der Gebaudeinstallation (Netzqualitats-Check, EMV-Check, Thermografie)

+  Praxisschulungen fiir Kunden

Telefon: +49 6401 807-752**,-762 **(technisch)/
+49 6401 807-753** (kaufmannisch)

Fax: +49 6401 807-759

E-Mail: fieldservice@bender-service.de

Internet: www.bender.de

*365 Tage von 07:00 - 20:00 Uhr (MEZ/UTC +1)
**Mo-Do 07:00 - 16:00 Uhr, Fr 07:00 - 13:00 Uhr

1.3 Schulungen
Bender bietet Ihnen gerne eine Einweisung in die Bedienung des Gerats an.

Aktuelle Termine fur Schulungen und Praxisseminare finden Sie im Internet unter
www.bender.de -> Fachwissen -> Seminare.
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1.4 Lieferbedingungen

Es gelten die Liefer- und Zahlungsbedingungen der Firma Bender.

Flr Softwareprodukte gilt zusatzlich die vom ZVEI (Zentralverband Elektrotechnik- und
Elektronikindustrie e. V.) herausgegebene ,,Softwareklaqsel zur Uberlassung von Stan-
dard-Software als Teil von Lieferungen, Ergdnzung und Anderung der Allgemeinen Lie-
ferbedingungen fiir Erzeugnisse und Leistungen der Elektroindustrie”.

Die Liefer- und Zahlungsbedingungen erhalten Sie gedruckt oder als Datei bei Bender.

1.5 Kontrolle, Transport und Lagerung

Kontrollieren Sie die Versand- und Gerateverpackung auf Beschadigungen und verglei-
chen Sie den Packungsinhalt mit den Lieferpapieren. Bei Transportschaden benachrich-
tigen Sie bitte umgehend Bender.

Die Gerate diirfen nurin Rdumen gelagert werden, in denen sie vor Staub, Feuchtigkeit,
Spritz- und Tropfwasser geschiitzt sind und in denen die angegebenen Lagertempera-
turen eingehalten werden.

1.6 Gewahrleistung und Haftung

Gewahrleistung- und Haftungsanspriiche bei Personen- und Sachschéden sind ausge-

schlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurilickzufiihren

sind:

+  Nicht bestimmungsgemafle Verwendung des Gerats.

+ UnsachgemaBes Montieren, Inbetriebnehmen, Bedienen und Warten des Gerats.

+  Nichtbeachten der Hinweise im Handbuch beztiglich Transport, Inbetriebnahme,
Betrieb und Wartung des Gerits.

»  Eigenmaéchtige bauliche Veranderungen am Gerat.

+ Nichtbeachten der technischen Daten.

« Unsachgemal durchgefiihrte Reparaturen und die Verwendung vom Hersteller nicht
empfohlener Ersatzteile oder nicht empfohlenen Zubehdrs.

+ Katastrophenfalle durch Fremdkérpereinwirkung und héhere Gewalt.

- Die Montage und Installation mit nicht empfohlenen Geratekombinationen.

Dieses Handbuch, insbesondere die Sicherheitshinweise, sind von

allen Personen zu beachten, die mit dem Gerét arbeiten. Darliber hinaus

sind die fiir den Einsatzort geltenden Regeln und Vorschriften zur Unfallverhitung zu

beachten.
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1.7 Entsorgung

Beachten Sie die nationalen Vorschriften und Gesetze zur Entsorgung des Gerates. Fra-
gen Sie lhren Lieferanten, wenn Sie nicht sicher sind, wie das Altgerét zu entsorgen ist.

Im Bereich der Europdischen Gemeinschaft gelten die Richtlinie Gber Elektro- und Elek-

tronik-Altgerate (WEEE-Richtlinie) und die Richtlinie zur Beschrankung der Verwen-

dung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgerdten (RoHS-

Richtlinie). In Deutschland sind diese Richtlinien durch das Elektro- und Elektronikgera-

tegesetz (ElektroG) umgesetzt. Danach gilt:

» Elektro- und Elektronik-Altgerdte gehdren nicht in den Hausmiill.

» Batterien oder Akkumulatoren gehoren nichtin den Hausmiill, sondern sind gemaf
den gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen.

« Altgerate anderer Nutzer als privater Haushalte, die als Neugerdte nach dem 13. August
2005 in Verkehr gebracht wurden, werden vom Hersteller zuriickgenommen und einer
fachgerechten Entsorgung zugefiihrt.

Weitere Hinweise zur Entsorgung von Bender-Geréaten finden Sie auf unserer Home-
page unter www.bender.de -> Service & Support.

8 VMD421H_D00138_02_M_XXDE.pdf/06.2021



Sicherheitshinweise ! BENDER

2. Sicherheitshinweise

2.1 Sicherheitshinweise allgemein

Bestandteil der Geratedokumentation sind neben diesem Handbuch die
LSicherheitshinweise fiir Bender-Produkte”.

2.2 Arbeiten an elektrischen Anlagen

Alle zum Einbau, zur Inbetriebnahme und zum laufenden Be-
trieb eines Gerdites oder Systems erforderlichen Arbeiten sind

durch geeignetes Fachpersonal auszufiihren.

Lebensgefahr durch Stromschlag!

A Bei Beriihren von unter Spannung stehenden Anlagenteilen
besteht die Gefahr

eines elektrischen Schlages,

von Sachschdden an der elektrischen Anlage,

der Zerstérung des Gerdites.
Stellen Sie vor Einbau des Gerdites und vor Arbeiten an den
Anschliissen des Gerdites sicher, dass die Anlage spannungs-
frei ist. Beachten Sie die Regeln fiir das Arbeiten an elektri-
schen Anlagen.

Wird das Gerat au3erhalb der Bundesrepublik Deutschland verwendet, sind die dort
geltenden Normen und Regeln zu beachten. Eine Orientierung kann die europaische
Norm EN 50110 bieten.

2.3 Bestimmungsgemafe Verwendung

Das Spannungsrelais VMD421H tGberwacht 3(N)AC-Netze im Frequenzbereich 15...460
Hz auf Unter- und Uberspannung sowie auf Unter- und Uberfrequenz.

Die Gerate eignen sich fiir den Nennspannungsbereich U,, = 70...500 V. Die Versor-
gungsspannung entnimmt das Gerat intern der zu Giberwachenden Nennspannung U,,.

Durch individuelle Parametrierung ist in jedem Falle die Anpassung an die Anlagen-
und Einsatzbedingungen vor Ort vorzunehmen, um die Forderungen der Normen zu
erfiillen. Beachten Sie die in den technischen Daten angegebenen Grenzen des Einsatz-
bereichs.

Eine andere oder dariiber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsge-
maf.
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3. Funktion

3.1 Geratemerkmale

«  Unter- und Uberspannungsiiberwachung in 3(N)AC-Netzen

+  Preset-Funktion: automatische Einstellung der Ansprechwerte fiir Unter- und Uber-
spannung, < U und > U sowie Unter- und Uberfrequenz < fund > f

« Spannungs- und Frequenziiberwachung mit Fensterfunktion,
<Uund > U sowie < fund > f

. Uberwachung von Asymmetrie, Phasenausfall und Phasenfolge

+ Anzeige der Netzfrequenz f

+ Anlauf-, Ansprech- und Rickfallverzégerung

+ Einstellbare Schalthysterese fiir U und f

+  Frequenzalarmverhalten bei Messspannungsausfall parametrierbar

+  Effektivwertmessung AC + DC

« Digitale Messwertanzeige Giber multifunktionales LC-Display

« Signalisierung von Alarmen tber LEDs (AL1, AL2) und Wechsler (K1, K2)

+  Ruhe- und Arbeitsstromverhalten wahlbar

. Passwortschutz gegen unbefugtes Andern von Parametern

«  Fehlerspeicherverhalten wahlbar, im Modus ,con” bleiben Alarme bei Ausfall der Nenn-
spannung (U, = Uy ) gespeichert

«  Start des Gerdts wahlweise mit oder ohne simulierte Alarmmeldung

3.2 Funktionsbeschreibung

Nach Anlegen der Nennspannung startet die Anlaufverzégerung ,t“. Wahrend dieser
Zeit haben Anderungen der gemessenen Spannung keinen Einfluss auf den Schaltzu-
stand der Alarm-Relais.

Die Gerite haben zwei getrennt einstellbare Messkanile (Uber-/Unterspannung).
Wenn die Messgré3e den Ansprechwert Uberschreitet (Alarm 1) bzw. unterschreitet
(Alarm 2) starten die eingestellten Ansprechverzégerungen ,t,,1,2". Nach Ablauf der
Ansprechverzégerung schalten die Alarm-Relais und die Alarm-LEDs leuchten. Unter-
bzw. Gberschreitet die Messgro3e nach dem Schalten der Alarm-Relais den Riickfall-
wert (Ansprechwert zuziglich Hysterese) startet die eingestellte Riickfallverzogerung
Joff - Nach Ablaufvon ,t,¢" schalten die Alarm-Relais in die Ausgangslage zuriick. Ist die
Fehlerspeicherung aktiviert, bleiben die Alarm-Relais in Alarmstellung, bis die Reset-
Taste R betatigt wird. Die Verzogerungszeiten sind auch bei totalem Ausfall des tiber-
wachten Netzes innerhalb der Energiespeicher-Entladezeit wirksam.
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3.3 Schnelle Inbetriebnahme fiir U,, =400V, 50 Hz

Wenn Sie mit der Funktion von Spannungsrelais vertraut sind, kdnnen Sie mittels dieser
Kurzanleitung ihren Zeitaufwand fiir das Anschlie8en und die Inbetriebnahme verrin-
gern.

1. Prifen Sie, ob das zu Giberwachende 3-Phasen-Stromnetz mit einer Nennspan-
nung von U, =400V und 50 Hz betrieben wird. Dies ist die Voraussetzung fir ein
automatisches Setzen der Ansprechwerte (Preset) nach dem ersten Zuschalten
der Nennspannung.

2. Stellen Sie sicher, dass das Spannungsrelais sich im Auslieferungszustand befin-
det (Werkseinstellung wurde nicht verdndert).

3. Wenn die Bedingungen 1 und 2 erfiillt sind, kdnnen Sie das Spannungsrelais mit
dem zu Gberwachenden 3-Phasen-Stromnetz gemal Anschlussbild (Seite 19) ver-
binden. Automatisch stellen sich folgende vordefinierte Ansprechwerte ein:

VMD421H
U £, P‘reset- ‘ Ansprechwert | Ansprechwert
Arbeitsbereich <U,<f >U, >f
400V (L1, L2,L3) 340V...440V 340V 440V
50 Hz 47...53 Hz 49 Hz 51Hz

4. Im Display erscheint die aktuell gemessene AuBenleiterspannung zwischen L1
und L2. Sie kdnnen mit der Aufwarts- bzw. Abwarts-Taste weitere Parameter
abfragen:

- AuBenleiterspannung L2, L3

- AuBenleiterspannung L1, L3

- Asymmetrie

- Netzfrequenz

- Phasenfolge
Weitere Informationen zur Preset-Funktion und zu anderen Spannungsbereichen fin-
den Sie auf Seite 13.
Eine Zusammenstellung der Werkseinstellungen finden Sie auf Seite 37.
Wie Sie das Spannungsrelais gegebenenfalls auf die Werkseinstellung zurticksetzen, ist
auf Seite 35 beschrieben.
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3.4 Preset-Funktion

Nach dem ersten Zuschalten des zu iberwachenden Systems werden die Ansprech-
werte fiir Uberspannung und Unterspannung (Alarm 1/2) einmalig automatisch auf fol-
gende Werte gesetzt:

Ansprechwert Uberspannung (> U): 1,1 U,

Ansprechwert Unterspannung (< U): 0,85 U,

Ansprechwert Uberfrequenz ( > f) bei 16,7 Hz, 50 Hz, 60 Hz: f,, + 1 Hz
Ansprechwert Uberfrequenz ( > f) bei 400 Hz: f,, + 1 Hz
Ansprechwert Unterfrequenz ( < f) bei 16,7 Hz, 50 Hz, 60 Hz: f,,- 1 Hz
Ansprechwert Unterfrequenz ( < f) bei 400 Hz: f,, - 1 Hz

Preset VMD421H
Preset- Ansprech- | Ansprech-
V)
Messverfahren n Arbeitsbereich | wert<U wert>U
(L14(I)_(;\1_3) 340...440V 340V 440V
3-Phasen-Messung:b 3Ph 2,08,\/
(L1,12,13) 177...229V 177V 229V

Die nachfolgenden Ansprechwerte werden nur durch manuellen Start der Preset-Funk-
tion (Men(/SEt/PrE) gesetzt
230V

196...253V 196V 253V
3-Phasen-N- (L1,L2,L3,N)
Messung: 3n 120V
(L1,12,13,N) 102...132V 102V 132V

Fiir den Fall, dass die gemessene Spannung auBBerhalb des in der Tabelle definierten
Preset-Arbeitsbereichs liegt, erscheint im Display die Meldung , AL not Set”. Somit ist es
erforderlich, die Ansprechwerte fiir Alarm 1 (AL1) und Alarm 2 (AL2) manuell einzustel-
len. Der Ablauf ist detailliert im Abschnitt ,Einstellen der Parameter” beschrieben.

Die Preset-Funktion wird nach Riicksetzen auf die Werkseinstellungen erneut ausge-
fahrt.

Wahrend des Betriebs konnen Sie liber das Meni SEt die Preset-Funktion manuell star-
ten.

3.5 Selbsttest, automatisch

Das Gerat fuhrt nach dem Zuschalten des zu tiberwachenden Systems und danach
stiindlich einen Selbsttest durch, bei dem interne Funktionsstérungen ermittelt und als
Fehlercode auf dem Display angezeigt werden. Die Alarm-Relais werden dabei nicht
geprift.
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3.6 Selbsttest, manuell

Durch Betatigen der Test-Taste > 1,5 s fUhrt das Gerat einen Selbsttest durch, bei dem
interne Funktionsstérungen ermittelt und als Fehlercode auf dem Display angezeigt
werden. Die Alarm-Relais werden dabei nicht gepriift.

Wahrend des Driickens der Test-Taste T werden alle fiir dieses Gerat verfliigbaren Dis-
play-Elemente angezeigt.

3.7 Funktionsstorung

Liegt eine interne Funktionsstérung vor, blinken alle 3 LEDs. Das Display zeigt einen
Fehlercode (EO1...E32). In solchen Fallen wenden Sie sich bitte an die Fa. Bender.

3.8 Fehlerspeicher

Er kann aktiviert, deaktiviert oder in den Continuous-Mode (con) geschaltet werden. Be-
findet sich der Fehlerspeicher in der Betriebsart ,con”, bleibt ein gespeicherter Alarm
auch nach dem Ausfall der Nennspannung (U,, = Us ) erhalten, auch nach Ablauf der
Energiespeicher-Entladezeit.

3.9 Alarme den Alarm-Relais K1/K2 zuordnen

Den Alarm-Relais K1/K2 kénnen verschiedene Alarmkategorien tiber das Meni ,out”
zugeordnet werden.

3.10 Verzégerungszeiten t, t,, und t¢

Die nachfolgend beschriebenen Zeiten t, t,, und t s verzégern die Ausgabe von Alar-
men uber LEDs und Relais.

Anlaufverzégerung t

Nach Zuschalten der zu iberwachenden Spannung U,, wird die Alarm-Ausgabe um die
eingestellte Zeit t (0...300 s) verzogert.

Ansprechverzégerung t,,

Bei Unter- oder Uberschreiten eines Ansprechwerts benétigt das Spannungsrelais bis
zur Ausgabe des Alarms die Ansprechzeit t,,.

Eine eingestellte Ansprechverzégerung t,, (0...300 s) addiert sich zur gerdatebedingten
Ansprecheigenzeit t,, und z6gert die Signalisierung hinaus (Gesamtverzégerung t,, =
tie + ton)-

Besteht der Fehler wahrend der Ansprechverzégerung nicht weiter, entféllt die Signali-
sierung des Alarms.

Riickfallverzégerung t,¢

Nach Wegfall des Alarms und deaktivierter Fehlerspeicherung erléschen die Alarm-
LEDs und schalten die Alarm-Relais in ihren Ausgangszustand zuriick. Mit Hilfe der
Ruckfallverzégerung (0...300 s) wird die Signalisierung des Alarmzustands fiir die ein-
gestellte Dauer aufrechterhalten.
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3.11 Passwort-Schutz (on, OFF)

Wurde der Passwort-Schutz aktiviert (on), kdnnen Einstellungen nur nach Eingabe des
korrekten Passworts (0...999) vorgenommen werden. Falls Sie ihr Passwort vergessen

haben und deshalb ihr Gerat nicht mehr bedienen kénnen, wenden Sie sich bitte an in-
fo@bender-service.com.

3.12 Werkseinstellung FAC

Nach Aktivieren der Werkseinstellung werden alle gednderten Einstellungen auf den
Auslieferungszustand zuriickgesetzt. Zusatzlich erfolgt die automatische Anpassung
der Ansprechwerte durch die Preset-Funktion in Abhdngigkeit von der Nennspannung
Up.

3.13 Loschbarer Historienspeicher

In diesem Speicher wird der erste auftretende Alarmwert registriert. Folge-Alarme {iber-
schreiben diesen ,alten” Wert nicht. Der Speicher ist GUber das Men( HiS mit Clr I6schbar.

3.14 Alarm-LEDs zeigen Relais im Alarmzustand

Bei aktiviertem Menlipunkt LEd —~ zeigt die Alarm-LED AL1 an, dass sich K1 im Alarm-
zustand befindet. Leuchtet AL2 befindet sich K2 im Alarmzustand. Ein Alarm-Relais
kann nur dann in den Alarmzustand schalten, wenn ihm eine Alarm-Kategorie zugeord-
netist.

Ist der Meniipunkt LEd _~ deaktiviert, signalisiert AL1 Uberspannung, AL2 Unterspan-
nung, ALT und AL2 leuchten gemeinsam bei Frequenz-Alarm.

Einzelheiten der den Relais zugeordneten Alarm-Kategorien finden Sie in der Darstellung des Untermeniis , out” auf
Seite 23.

3.15 Start des Gerats mit simuliertem Alarm S.AL

Falls im out-Menii der MenUipunkt S.AL aktiviert wurde, schaltet K1 bzw. K2 nach Anle-
gen der Nennspannung in den Alarmzustand. Dieser Zustand bleibt fiir die Verzoge-
rungszeit t + t,,q erhalten. Danach schaltet K1 bzw. K2 wieder zurlick, sofern kein Fehler
am Messeingang erfasst wird.

Die nachfolgenden Diagramme zeigen die Wirkung eines Fehlers wahrend eines simu-
lierten Alarms.

Fehleram Messeingang und daraus resultierende Zustande des Alarmrelais K1 (K2) sind
schraffiert dargestellt.

VMD421H_D00138_02_M_XXDE.pdf/06.2021 15



! BENDER Funktion

Der nachfolgend beispielhaft fiir K1 dargestellte Fehler beginnt wahrend der S.AL-Pha-
se:

¢ ton'l >

SF_ T 7

«—t——t  —
l«—SAL —M»

Der nachfolgend beispielhaft fiir K1 dargestellte Fehler beginnt nach der S.AL-Phase:

¢ ton'l s

SF_ Z Y 7

— — >t  —

onl

|e—— S.AL

3.16 Frequenzalarm bei Messspannungsausfall
(Meni -> AL -> <U Hz)

Sinkt die Spannung des iberwachten Netzes so weit ab, dass die Frequenz nicht mehr
ermittelt werden kann, wird mithilfe dieses Parameters eingestellt, wie sich der Fre-
quenzalarm verhalten soll.

On: Das Gerit setzt den Unter-/ und Uberfrequenzalarm (Werkseinstellung).
Off: Das Gerat setzt keinen Frequenzalarm.
Hinweis fiir <U Hz = Off:

Wenn beim Ausfall oder Zuriickkehren der Spannung des
@ liberwachten Netzes Transienten vorhanden sind (abhdngig
von Leistungsschaltern und Netzparametern), gibt das Gerdit
méglicherweise trotzdem kurzzeitig einen Frequenzalarm
aus. Falls dieses Verhalten unerwiinscht ist, muss das Relais,
dem Frequenzalarme zugeordnet sind, mithilfe von ton1 bzw.
ton2 und toff verzdgert werden.

(z. B. wegen eines anlaufenden Generators), wird die Fre-
quenziiberwachung erst wieder aktiv, wenn sich die Frequenz
innerhalb spezifizierter Grenzen befindet (= 10 Hz).

@ Kehrt die Frequenz des liberwachten Netzes langsam zuriick
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4. Montage und Anschluss

Alle zum Einbau, zur Inbetriebnahme und zum laufenden Be-
trieb eines Gerdtes oder Systems erforderlichen Arbeiten sind

durch geeignetes Fachpersonal auszufiihren.

Lebensgefahr durch Stromschlag!

A Bei Beriihren von unter Spannung stehenden Anlagenteilen
GEFAHR besteht die Gefahr

eines elektrischen Schlages,

von Sachschdden an der elektrischen Anlage,

der Zerst6rung des Gerdites.
Stellen Sie vor Einbau des Gerdites und vor Arbeiten an den
Anschliissen des Gerdites sicher, dass die Anlage spannungs-
frei ist. Beachten Sie die Regeln fiir das Arbeiten an elektri-
schen Anlagen.

MaBbild allgemein und Skizze fiir Schraubbefestigung

Zubehor/
Accessory

AV

67,5

Das Gerét ist so zu montieren, dass die Liftungsschlitze senkrecht durchstromt werden
kénnen!

Die Frontplattenabdeckung ist an der mit einem Pfeil gekennzeichneten unteren Seite
aufzuklappen.
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! BENDER Montage und Anschluss

Montage auf Hutschiene

Rasten Sie den riickseitigen Montageclip des Gerats auf der Hutschiene so ein, dass ein
sicherer und fester Sitz gewahrleistet ist.

Schraubbefestigung

Bringen Sie die riickseitigen Montageclips (2. Montageclip erforderlich, s. Bestellinfor-
mation) mittels Werkzeug in eine Giber das Gehduse hinausragende Position. Befestigen
Sie das Gerdt mit zwei M4-Schrauben.
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5. Verdrahtung

Verdrahten Sie das Gerat gemafR Anschlussbild.

g s
] lalu] | -
SR/ s IRIRI
o [T o
T

Klemme | Anschliisse

2
Jﬁ L1, L2, L3, (N) | Anschluss an das zu Uberwachende System
11, 12, 14 | Alarm-Relais K1

21, 22, 24 | Alarm-Relais K2
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6. Bedienung und Einstellung

6.1 Genutzte Display-Elemente
Folgende Tabelle zeigt die Bedeutung der verwendeten Display-Elemente.

Genutzte Display-Elemente Element | Funktion
1. L3N Leiter L1 ....L3 (AuBenleiter),
Neutralleiter
Asy, % |Asymmetrie in %
<U, [Unterspannung (Alarm 2),
>U |Uberspannung (Alarm 1)
r1,1 Alarm-Relais K1,
r2,2 |Alarm-Relais K2
R, Phasenfolge rechtsdrehend,
L Phasenfolge linksdrehend (L=1.)
U Hys, % | Ansprechwert-Hysterese in %
112 L3 Asy NURL. 12
<Hz, |Unterfrequenz (AL1 und AL2)
>BBB % HSZ >Hz |Uberfrequenz (AL1 und AL2)
- -
k Frequenzansprechwert-Hysterese in
< V¥ Vo Hz Hys Hz
ton off Hys M AR <UHg |Frequenzalarm bei Messspannungs-
ausfall
ton1, |Ansprechverzégerung tynq (K1),
ton2, |Ansprechverzégerung t,,, (K2)
t, Anlaufverzégerung t,
toff | Ruickfallverzégerung t.g fiir K1, K2
M Fehlerspeicher aktiv
Betriebsart der Relais K1, K2;
4 bzw. LEDs AL1/AL2 zeigen Alarmzu-
stand von K1/K2 an
] Passwort-Schutz aktiv

%%, BENDER
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! BENDER Bedienung und Einstellung

6.2 Funktion der Bedienelemente

Geratefront Ele-ment | Funktion

ON |Betriebs-LED, griin

Meniipunkt LEd . deaktiviert:
AL1, LED Alarm 1 leuchtet (gelb):
Ansprechwert > U tiberschritten
AL2 LED Alarm 2 leuchtet (gelb):
Ansprechwert < U unterschritten

Meniipunkt LEd . deaktiviert:
ALTund |Beide LEDs leuchten bei Erreichen

AL2 der Frequenz-Ansprechwerte < Hz
O O oder > Hz
ON ALT AL2 Meniipunkt LEd . aktiviert:
UL R AL1, LED Alarm 1 leuchtet (gelb):

K1 signalisiert beliebigen Alarm
qg AL2 LED Alarm 2 leuchtet (gelb):
v

e~ K2 signalisiert beliebigen Alarm

405V, |U, =405V zwischen L1 und L2,
41 R, Phasenfolge rechtsdrehend,

O O @ M |Fehlerspeicher aktiv

ME
T Test-Taste (> 1,5 s):
Anzeigen der nutzbaren Display-
Elemente, Starten eines Selbsttests;
Aufwarts-Taste (< 1,5 s):
A Menupunkte/Werte
Reset-Taste (> 1,5 s):
Loschen des Fehlerspeichers;

Abwarts-Taste (< 1,5 s):
\/ Meniipunkte/Werte

Geratefront Ele-ment | Funktion

MENU-Taste (> 1,5s):

Start des MenUbetriebs;

MENU, Enter-Taste (< 1,5 s):

Bestatigen von Men-Punkt, Unter-
menU-Punkt und Wert .

‘J Enter-Taste (> 1,5 s):

Zurtick zur nachst hoheren Men-

Ebene.
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6.3 Meniistruktur
Alle einstellbaren Parameter finden Sie in den Spalten Menupunkt und Einstellbarer Pa-

rameter. In der Spalte Menlipunkt wurde eine Display-nahe Darstellung verwendet.

%%, BENDER

Uber die Untermenis r1, r2 kdnnen den Alarm-Relais K1, K2 verschiedene Alarm-Kate-
gorien zugeordnet werden. Dies geschieht iber das Aktivieren oder Deaktivieren der
jeweiligen Funktion.

Menii Unte.l.'- Menii-punkt Aktivie- Einstellbarer Parameter
menii rung
AL <U ON Unterspannung (Alarm 2)
(Ansprech- >U ON |Uberspannung (Alarm 1)
werte) U Hys - Hysterese<U/>U
Asy - Asymmetrie-Alarm
<Hz OFF |Unterfrequenz
> >Hz OFF |Uberfrequenz
Hz Hys - Hysterese, Frequenz
Frequenzalarm bei Messspannungs-
<UHz ON aus?’all (< UH2) b °
PHS OFF |PhasenfolgeR/L
out M ON [Fehlerspeicher (on, con, off)
(Ausgabe- 1 - Arbeitsweise K1 (n.o.)
steuerung) 4 2 - Arbeitsweise K2 (n.c.)
—> ~ LEd OFF LEDs signalisieren Relais im Alarm-
zustand
1 Err OFF | Geratefehler auf K1
r1 <U OFF  |Unterspannung auf K1
rn >U ON |Uberspannung auf K1
n r1 Asy ON |Asymmetrie-Alarm auf K1
alﬂngzi(l)ar?%— r1 <Hz ON l}nterfrequ.—AIarm aufK1
kategorie) r1 >Hz ON [Uberfrequenz-Alarm auf K1
1 PHS ON [Phasenfolge-Alarm auf K1
1 SAL OFF Start mit Alarm wahrend
t+ton1
2 Err OFF | Geratefehler auf K2
r2 <U ON |Unterspannung auf K2
2 2 >U OFF | Uberspannung auf K2
(K2: Zuord- r2 Asy ON |Asymmetrie-Alarm auf K2
nung Alarm- (r2 <Hz ON |Unterfrequ.-Alarm auf K2
kategorie) r1 >Hz ON |Uberfrequenz-Alarm auf K1
2 PHS ON |Phasenfolge-Alarm auf K2
2 SAL OFF |Start mit Alarm wahrend t + ton2

VMD421H_D00138_02_M_XXDE.pdf/06.2021
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Menii Unte{- Menii-punkt Aldivie- Einstellbarer Parameter
menii rung
t tonl - Ansprechverzégerung K1
(Zeitsteue- ton2 - Ansprechverzégerung K2
rung) —p |t - Anlaufverzégerung
t off - Ruickfallverzégerung K1/K2
Set L1L2L3 ] Messverf.ahren:
(Geritesteu- AuBenleiter-Spg. 3Ph, Strang-Spg. 3n
erung) EI OFF |Parametereinstellung tiber Passwort
> -
FAC - Werkseinstellung ausfiihren
PrE - Preset manuell
SYS - Funktion gesperrt
InF — > - |Hard-/ Software-Version ausgeben
HiS j Historienspeicher fiir ersten Alarmwert,
’ clr 16schbar

6.4 Display im Standard-Betrieb

In der Werkseinstellung wird die AuBenleiterspannung zwischen L1 und L2 angezeigt.
Durch Betétigen der Aufwarts- oder Abwarts-Taste werden unter anderem Daten zu
Asymmetrie, Netzfrequenz und Phasenfolge angezeigt. Um eine andere Anzeige als
Standard festzulegen, bestatigen Sie ihre Auswahl mit Enter.

L1L2 R | QL_D R i 1L3 R i
Y05v=5 (40Svsv |40G s ¥
L M ] L M ] L M ] )
C EnR* ‘A I'II"IR®‘A o ‘A
1“l.l v Su.u v PHS v

M M

Taste umschaltbar auf die aktuell gemessenen Spannungen so-

@ Im Standard-Betrieb ist die Anzeige mittels Aufwdirts- / Abwdirts-
wie Asymmetrie, Netzfrequenz und Phasenfolge.
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6.5 Display im Menii-Betrieb
Parameter abfragen und einstellen: Ubersicht

6.5.1

Meniipunkt

Einstellbarer Parameter

AL

Ansprechwerte abfragen und einstellen:

Unterspannung: < U (AL2)

Uberspannung: > U (ALT)

Hysterese der Spannungs-Ansprechwerte: Hys U
Asymmetrie: Asy (AL1 und AL2)

Unterfrequenz: < Hz (AL1 und AL2)
Uberfrequenz: > Hz (AL1 und AL2)

Hysterese der Frequenz-Ansprechwerte: Hys Hz
Frequenzalarm bei Messspannungsausfall: <U Hz
Phasenfolge: PHS (AL1 und AL2)

out

Fehlerspeicher und Alarm-Relais konfigurieren:

Fehlerspeicher ein-/ausschalten oder con-Modus

Arbeits- (n.0.)- oder Ruhestrom (n.c.)-Betrieb

einzeln fur K1/K2 auswahlen

K1/K2 (1, r1/ 2, r2) einzeln die Alarm-Kategorie Unter- oder Uber-
spannung oder Unter- oder Uberfrequenz oder Geratefehler
zuordnen

AL1/AL2 signalisieren K1/K2 sind im Alarmzustand (LEd)

Verzégerungen einstellen:

Ansprechverzégerung ton1/ton>
Anlaufverzégerung t
Riickfallverzégerung t¢ (LED, Relais)

SEt

Gerdtesteuerung parametrieren

Messmethode auswdhlen 3Ph oder 3n

Passwortschutz ein- oder ausschalten, Passwort andern
Werkseinstellung wiederherstellen

Preset-Funktion PrE manuell ausfiihren

Servicemenu SyS gesperrt

InF

Hard- und Software-Version abfragen

HiS

Ersten gespeicherten Alarmwert abfragen

ESC

Zur nachsthoheren Meniiebene bewegen (Zuriick)

%%, BENDER
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225.. %]

t> 1,531;
AL
out
t
SEt
InF
ey | gge

‘ t<15s
t>1,55J

' ‘
Ei“ste"e“ de| Pa|a|||ete|

Beispielhaft wird die Anderung des Alarm-Ansprechwerts fiir Uberspannung > U be-
schrieben. So gehen Sie vor:
1. Drucken Sie die Taste MENU/Enter langer als 1,5 s. Im Display erscheint das blin-
kende Kiirzel AL.
2. Bestatigen Sie mit Enter. Der Parameter Unterspannung < U blinkt.
3. Driicken Sie die Abwiérts-Taste, um den Parameter Uberspannung > U auszuwah-
len. Der Parameter > U blinkt.
4. Bestatigen Sie die Auswahl mit Enter. Durch ein blinkendes ,on” wird die beste-
hende Aktivierung des Ansprechwerts > U dokumentiert.
5. Bestatigen Sie die bestehende Aktivierung mit Enter. Der zugehérige Wert in V
blinkt.
6. Stellen Sie mit der Aufwdrts- oder Abwartstaste den gewiinschten Ansprechwert
ein. Bestatigen Sie mit Enter. > U blinkt.
7. Um das Meni zu verlassen, kénnen Sie wahlweise durch:

- Driicken der Enter-Taste langer als 1,5 s je eine Ebene hoher gelangen, oder
- Anwahl des Menlpunkts ESC und Bestatigung mit Enter je eine Ebene hoher gelangen.

Die jeweils einstellbaren Bereiche des Displays blinken! Darge-
stellt wird dies durch eine ovale Markierung in den folgenden
Abbildungen. Der Einstieg in den Menlibetrieb erfolgt durch
Driicken der Taste MENU > 1,5 s.

®
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6.5.2 Ansprechwerte Unter- und Uberspannung einstellen
- Wert der Unterspannung (< U)
- Wert der Uberspannung (> U)
- Hysterese (Hys) der Ansprechwerte < U und > U
- Asymmetrie (Asy) der Phasen
- Phasenfolge (PHS) linksdrehend (L) oder rechtsdrehend (R),
im Beispiel von Rnach L

Ansprechwert Unterspannung < U einstellen

-

A

<J @975) :41 gé,, :41 S
C« }J éfﬂcﬁ)u :zﬁ,ﬁs

Ansprechwert Uberspannung > U einstellen

R) - oib, ;253 -

“@ @ e

Hysterese der Spannungs- Ansprechwerte einstellen

LT S
5[ F

@ >15s

©
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Ansprechwert Asymmetrie einstellen

R [T (D
- @ :<’ &5 “

Ansprechwert Phasenfolge einstellen

LR R

C[u&" < PHS 4 PHS 4 =,

L'j» '

6.5.3 Ansprechwerte Unter-, Uberfrequenz und Hysterese einstellen

Ansprechwert Unterfrequenz < Hz einstellen

W -

96, 4 FF®<J FF ¢ 515 B
C]"‘: Q" HR2=,
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Ansprechwert Uberfrequenz > Hz einstellen

-

._ 5 “"5

4@:%1 3 SDFFe |

C\’_@*: L NS R

OFF " 5
@D |

Hysterese der Frequenz-Ansprechwerte einstellen
A
\/

4] %);95“6: éy@.J )

“lq | g

Frequenzalarm bei Messspannungsausfall ausschalten

A

@) e : Son” < L@ ¢
@FF" J@;?@ 2,
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6.5.4 Fehlerspeicher und Arbeitsweise der Alarm-Relais einstellen

Fehlerspeicher ausschalten

@b < g 4 |ap ¢ @D -

Alarm-Relais K1 auf Ruhestrom-Betrieb (n.c.) einstellen

@b [0 ¥ na_ @

A
v
) - )
G
< 2x <
@ , ~ |nL 5
Alarm-Relais K2 auf Arbeitsstrom-Betrieb (n.o.) einstellen
©) 7
@b -

n 2x < A
uég ¥ |nc @D

@
C ;
@ ' no_ %3,

LEDs AL1/AL2 sollen Alarmzustand von K1/K2 signalisieren

@b -
g

LD -

Lfd ¢ LEd

| = _;
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6.5.5 Alarm-Kategorien den Alarm-Relais zuordnen

Den Alarm-Relais K1 (r1, 1) und K2 (r2, 2) kénnen Unterspannungs-, Uberspannungs-,
Unterfrequenz-, Uberfrequenz-, Asymmetrie-, Phasenfolge- und geréteeigene Fehler
des Spannungsrelais zugeordnet werden. Ab Werk signalisiert K1 bei Uberspannung ei-
nen Alarm, K2 alarmiert bei Unterspannung. Einige Zuordnungen sind beispielhaft fir
K1 dargestellt.

Alarm-Relais K1: Kategorie Geratefehler zuordnen

3x ] = =
A J@ 41‘ A
gt D@ A

=

3x <
>15s

| on -

C‘Err 1
() I

Alarm-Relais K1: Kategorie Unterspannung zuordnen

@b -

3x
\ A

n
@y

_ _ —
@ < @ Y %Dl': <J)
| of =) off -
E
( q J
é@r ‘. _‘J %r ‘. _3’1‘,53
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Alarm-Relais K1: Kategorie Uberspannung deaktivieren

3x | E T [ @
\nn 5 @‘J@ 2,*%:-.‘/5

T
SCoE A By Jf} (a4
( £ £
@ . e e @ .08

v @@ [

% Y oY S '/._)
C, — —
R P )

Das Deaktivieren eines Alarm-Relais (K1/K2) per Men(i verhindert die
Signalisierung eines Alarms durch den betreffenden Wechsler! Ein

VORSICHT  Alarm wird nur noch durch die jeweilige Alarm-LED (AL1/AL2) ange-
zeigt! Dies gilt nur fiir die out-Menii-Einstellung LEd = off!

Alarm-Relais K1: Kategorie Phasenfolge-Alarm deaktivieren

T
C\Pus \PHS Jb o2,
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6.5.6 Verzégerungszeiten einstellen

Folgende Verzégerungen kdnnen Sie vorgeben:

+  Ansprechverzdgerung t,,; (0...300 s) fiir K1, sowie t,,, (0...300 s) fuir K2

+ Anlaufverzégerung t (0...300 s) beim Geratestart

+ gemeinsame Riickfallverzégerung tq (0...300 s) fiir K1, K2. Die Einstellung t¢ ist nur
bei abgeschaltetem Fehlerspeicher M relevant.

Exemplarisch sind die Bedienschritte fiir die Einstellung der Ansprechverzégerung t,1
und der Anlaufverzdgerung t dargestellt.

Ansprechverzégerung t,,; einstellen

D .
n s <] n:s »
U.U . L““@ : [lon@ LS'U 31 5s

Anlaufverzégerung t einstellen

g -

JD {5 3?315
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6.5.7 Messmethode auswahlen

Mit diesem Menlpunkt wahlen Sie aus, ob das Gerat von Phase nach N (3n) oder von
Phase nach Phase (3Ph) misst. Falls das Gerat an den Neutralleiter und die AuBenleiter
angeschlossen wurde, kdnnen Sie die Messmethode frei wahlen.

GED -

L1L2L; i .L12L3 1 L1LZL3I N 1 1213 1
< A < <
h 3JPh nozs

6.5.8 Werkseinstellung und Passwort-Schutz

Mit Hilfe dieses Menus konnen Sie den Passwort-Schutz einschalten, das Passwort an-
dern oder den Passwort-Schutz abschalten. AuBerdem kdnnen Sie das Gerat auf die
Werkseinstellungen zuriicksetzen.

a) Passwortschutz aktivieren

G -

11213

T v o g2
@ [an g

b) Passwort andern
GED -

JL2 L3 '1X <J ‘ A ‘ 4]
gph v ‘ oan ® O a_' | g )

e [0 0,0
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c) Passwortschutz deaktivieren
@ .
1L2 L.

EE

on J‘@_¢ @)

CmEm. g
J g
6.5.9 Werkseinstellung wiederherstellen

GD -

OFF .

6.5.10 Preset-Funktion manuell aktivieren

Im Verlauf der Bedienfolge wird das Messverfahren abgefragt. Zur Wahl stehen entwe-
der eine 3-Phasen-N-Messung (3n) oder eine 3-Phasen-Messung (3Ph). Im folgenden
Beispiel wurde die 3-Phasen-Messung gewahlt.

o -
Fh @D a4
CE + lren D e =+
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6.5.11 Abfrage von Gerdteinformationen

Hiermit fragen Sie die Version der Software (1.xx) ab. Die Daten werden nach Start die-
ser Funktion als Laufband eingeblendet. Nach Durchlauf der Routine kdnnen Sie mit
den Aufwarts-/Abwarts-Tasten einzelne Datenabschnitte auswahlen.

P>« 423 490 4o g0 <

6.5.12 Abfrage des Historienspeichers

Der Historienspeicher wird iber das Men( HiS angewahlt. Mit den Aufwarts- oder Ab-
wadrtstasten wechseln Sie zur ndchsten Anzeige. Bei blinkendem Clr kann mit Enter der
Historienspeicher geldscht werden.

i -

12 L2 L3 R & L1 L3 R

5y 3y B | IF

(s o

[T

6.6 Inbetriebnahme

Vor der Inbetriebnahme ist der ordnungsgemaBe Anschluss des Spannungsrelais zu
Uberprifen.

Nach Anschlie3en eines fabrikneuen VMD421H an ein Standard-
@ system mit U,, =400V, 50 Hz fiihrt die interne Preset-Funktion ei-
ne automatische Einstellung der Ansprechwerte durch:
Uberspannung =440V (400V + 10 %) (50 Hz + 1 Hz)
Unterspannung =340V (400V-15%) (50 Hz- 1 Hz)
Weitere Arbeitsbereiche der Preset-Funktion finden Sie in den
technischen Daten unter Ansprechwerte und in der Funktionsbe-
schreibung.
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6.7 Preset-Funktion / Werkseinstellung
Bei erster Inbetriebnahme stellen sich in Abhdngigkeit von U,, automatisch vordefinier-

te Ansprechwerte ein:
Ansprechwert Uberspannung (> U): 1,1 U,

Ansprechwert Unterspannung (< U): 0,85 U,

Hysterese U

Unterfrequenz < Hz
Uberfrequenz > Hz
Hysterese Frequenz (Hys Hz)
Frequenzalarm bei Mess-
spannungsausfall (< U Hz)
Fehlerspeicher M
Arbeitsweise K1 (> U, Asy)
Arbeitsweise K2 (< U, Asy)

®

zustand von K1/K2 (LEd)
Alarm bei Gerdtestart an
K1/K2 (S.AL)

Asymmetrie
Phasenfolge-Uberwachung
Anlaufverzégerung
Ansprechverzdgerung

Riickfallverz6gerung
Messmethode
Passwort

AL1/AL2 signalisieren Alarm-

5%
OFF
OFF
0,2Hz

on
on

Arbeitsstrom-Betrieb (n.o.),
Ruhestrom-Betrieb (n.c.)

OFF

OFF

30%

OFF

t=0s

ton1=0s

ton 2= 0s

toff =05s

3Ph (AuBBenleiter-Messung)
0, Off
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7. Technische Daten VMD421H

7.1 Tabellarische Daten
( )* = Werkseinstellung
Isolationskoordination nach IEC 60664-1/IEC 60664-3

BEMESSUNGSSPANNMUNG .ovvvrveveveeeessecinssseessssss s s 400V
Bemessungs-StoRspannung / VErSChMULZUNGSGIAA ......cccoovvvveosvcvessvessssessssssssnssssssssssssssssssssssssssssssssnsons 4KV /N
Sichere Trennung (verstdrkte Isolierung) ZWISChen ..........ococcceerecevrrscscvrrssns (N LT, L2, 3) - (11,12, 14) - (21, 22, 24)
Spannungspriifung nach IEC 61010-1:

(N, L1, L2, 13) = (11,12, TA) oo ssssssssssssssssssssssss oo 3,32kV
(N, L1, L2, 13) = (271,22, 24) oo ssssssssssssssssssssssssssssssssssssoss 2,21kV
Versorgungsspannung

VersorguNGSSPANNUNG Uy w.eeeveeeveeeeerserssermsiresessesssesssessssssesssessssssssssesessessee keine (interne Versorgung aus U,,)
BIGENVEIDIAUCN ..oooeoeceeeseee e <6VA
Messkreis

MESSDEIEICH (EFFEKEVWETE) (L-N) wvvoeeoeeeoeoeee e eeeeeseeeeeseseesnssseessssssesseseseessesssssssssesesseseeeeseesensesssssseee ACO...288V
MESSDEIEICN (EFFEKEIVWETE) (LL) wvvveooeeeeeeeeeee e eeeeeeeeeeeesecessnssssssessssssssseseessesssssssssssesessesessessessesssssssee ACO...500V
BEMESSUNGSITEGUENZ ) crvvvererrerreerserssersersinsssrsssesssessses s ssssssesessss s 15...460 Hz
FIOQUENZANZRIG w....vvvveeeeeeeeeee s 10...500 Hz
Ansprechwerte

NETZEOIMN oo eeeeeeeeeeseesse e e essesesssesnmneen 3(N) AC/3ACGBAQ)*
Unterspannung < U (Alarm 2) (Messmethode: 3Ph /30 ) oo AC70...500V/70...288V
Uberspannung > U (Alarm 1) (Messmethode: 3Ph /3n) ... . AC70...500V/70...288V

SCFIEEWEILE U oo eseseee e sesese e 1V
Durch Preset-Funktion bei 3 AC-Messung:

Unterspannung < U (0,85 Up)™ fir Uy =400 V/ 208V ....occcoevvrrimsrrssrscrssensensnssessessnsessessines 340V /177V
Uberspannung >U (1,1 L 1 T 440V /1 229V
Durch Preset-Funktion bei 3(N)AC-Messung:

Unterspannung < U (0,85 Up)* flr Uy =230V / 120V w.ooovrrsssensnsesscssnsnsensnsessensnes 196V /102V
Uberspannung > U (1,1 U firU,=230V/120V ...... . 253V 132V

Hysterese U ...... . 40% (5%)*
ASYMIMEITIE ... ssss s 5...309% (30 %)*
PRASENAUSTAIL ......oocoe s durch Einstellen der Asymmetrie
PRASENTOIGE ..o s Rechtslauf / Linkslauf (off)*
Ansprechabweichung Spannung bei 50 HZ / 60 Hz......oooceovveoeccscesses e +1,5%, +2 digit
Ansprechabweichung Spannung im Bereich 15 HZ. . 460 HZ.......ccccccoveevrevoscnscesceseeseesesese +3 %, +2 digit
UNEEIIQUENZ < HZ ..o 10...500 Hz**
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UBEITTEQUENZ 3 HZ oottt sttt 10...500 Hz**
SCATEWEILE 1 10,0 . .99,9 HZ oeeeeeeeeeeeeeeeeeesesssssseeseeseeessesssssssesseeesms e seesesessessssssssssssssssssssneseeenenseesssssn 0,1Hz
SCOATWRITE 100, .. 500 HZ .ovvovveeeeeee s 1Hz
Durch Preset-Funktion :

Unterfrequenz fir f, = 16,7 Hz / 50 Hz / 60 Hz / 400 HZ oo 15,7 Hz /49 Hz / 59 Hz /399 Hz
Uberfrequenz fiir 1y =16,7Hz/50Hz / 60 HZ / 400 HZ ..covcvvrrrsrereensne 17,7Hz/51Hz /61Hz /401 Hz
HYStErese FrEQUENZ HYS HZ ......oooooceooeceeescceecseceesscsse s 0,1...2Hz (0,2Hz)*
Ansprechabweichung Frequenz im Bereich 15. . /460 HZ ......ooovovevoececeessceeeecssesesesssse s +0,2 %, +1 digit
Zeitverhalten

AnlaufverzOgerung f ..........ceovcvvesec v 0...3005 (05)*
ANSPIECHVEIZOGEIUNG 11/ oottt sttt 0...300s (09)*
Riickfallverzgerung fogf........eeervesers . 0...3005 (0,59)*
SCHIIEWEILE £, Tyn1/2: Toff (0. T0S) sttt 01s
SCTIttWEIte £, Tyn1/2: Toff (10+2.99) oottt 1s
Schrittweite £, yn1/2: Toff (10013008 oottt sttt 10s
Ansprecheigenzeit Spannung t,, . e <140 ms
ANSPIECNEIGENZEIT FIEQUENZ Ly vvvvvvvrrerssersnrsnrsssesssesssessssssssssssesssessessssse s ssesssesssesesessssesssesssens < 335ms
ANSPIECNZEIT Ly covvvveererersnnssnesssesssensessssssssssssessses s sess st ses st sess s bn= te tlon1
Entladezeit Energiespeicher Dei NEtZAUSTAIl .......co.oooveeocvescvescescssess s >25s
Aufladezeit ENEIGIESPRICNET .....ooovvoscveeceescessee s <605
WiARMDEIRITSCNAMISZEIT fy wrvvvvvrvvversnrrererssesesssrsssssessss s <300 ms
Anzeigen, Speicher

ANZEIGE ..o LC-Display, multifunktional, unbeleuchtet
ANZEIGEDETEICH MESSWET ....oooee e ACO...500V
Betriebsmessabweichung Spannung bei S0 HZ / 60 HZ ...ooooeovoeecrecrccccecseens +1,5%, £2 digit
Betriebsmessabweichung Spannung im Bereich 15...460 Hz . +3 %, £2 digit
Betriebsmessabweichung Frequenz im Bereich 15...460 Hz.... +0,2% £1 digit
Historienspeicher (HiS) fir ersten AIQIMWETT ........ccc.ccoooveessocreessssseessssseesssseessisses s Datensatz Messwerte
PASSWOIT e eeeesessneseeseeeeeeeeee e .. 0ff/0...999 (OFF)*
Fehlerspeicher (M) AIQIM-REIAIS .........oocccceoeevveeseesecescseessssseess s on/off /con (on)*
Schaltglieder

ANZANI ..o 2x 1 Wechsler (K1, K2)
ATDEITSWEISE ...ovservereceresersssesssesrsses s Ruhestrom n.c. / Arbeitsstrom n.o.

K2: B, < U, > U, Asy, < Hz, > Hz, PHS, S.AL (Unterspannung < U, Asymmetrie Asy, Ruhestrom n.c.)*
K1: B, < U, > U, Asy, < Hz, > Hz, PHS, S.AL (Uberspannung >U, Asymmetrie Asy, Arbeitsstrom n.o.)*
Elektrische Lebensdauer bei BemessungsbedingUNGeN...........coccccovvveersocvossocrnssssicsnsssessssssssnns 10000 Schaltspiele

40 VMD421H_D00138_02_M_XXDE.pdf/06.2021



Technische Daten VMD421H ! BENDER

Kontaktdaten nach IEC 60947-5-1:

GEDIAUCHSKATEGOME .o AC14  DC-12 DC-12 DC-12
Bemessungsbetriebsspannung .. 230V 24V 1oV 220V
BemessuNGSDELTIEDSSITOM ......vvocvveeesceeeessseess s 3A 1A 02A  01A
Minimale Kontaktbelastbarkeit TmAbei AC/DC> 10V
Umwelt/EMV

EMV et s s e IEC61326
ATDOITSTEMPETALUT <......oooeceeveeeeseesseeee s -25°C.. . 455°C
Klimaklassen nach IEC 60721:

Ortsfester Einsatz (IEC60721-3-3) woooovvovcvesscersooesseessssessssnsssssssssssssssssesne 3K23(ohne Betauung und Eisbildung)
TranSPOIt (IECH0721-3-2) ooovvreevevevenssernsssissssssessssssssssssssssessssssssssssssssns 2K17 (ohne Betauung und Eisbildung)
Langzeitlagerung (IECH0721-3=1) .coovvoeerorreverssieenssesnsssscsssssssssssssssssnee 1K22 (ohne Betauung und Fisbildung)
Mechanische Beanspruchung nach IEC 60721:

Ortsfester FINSAZ (IECE072T-3-3) w..ooocvvvorrosersssesssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssoss MM
TrANSPONt (IECH072T-3-2) ooooeeoeeeeeeeeeeeeeeee s M4
Langzeitlagerung (IECH0721-3T) woovvooceooeroceessiensscssessssssessssssss s ssssss s sssssss s s M12
Anschluss

ANSCRIUSSAI ..o Schraubklemmen
Anschlussvermdgen:

SEAIT/FIEKIDE .o 02...4/02...2,5mm’ (AWG 24...12)
Mehrleiteranschluss (2 Leiter gleichen Querschnitts):

SHAIT/FIEKIDE .o 02...15/0,2...1,5mm’
ADISONEIIANGE 1.vr oo 8...9mm
ANZUGSATONMOMENT.....ooe s 05...06Nm
ANSCRIUSSAIT ... Federklemmen
Anschlussvermdgen:

S L 02...25mm? (AWG 24...14)
Flexibel 0hne AdEreNAhTISE ..........coeeeeeeeeee e L075...25 mm? (AWG19...14)
FIEXIDE] Mt AQETENANTISE .vvvvvvveeeeeeee e essssssseseeseeesesssessesseneneee 02...15 mm? (AWG 24...16)
ADISONEIIANGE vvvreeevsesessee s 10mm
OFIUNGSKIATE ettt ettt et SON
Testoffnung, DUFCAMESSET .........ovooeeveeeeeveeeseeessssee s e 2,7 mm
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Sonstiges

BEETHEDSAIT ..o Dauerbetrieb
BINDUIAGE ..o s s senkrecht, siehe MalSbild
Schutzart EINbAuten (DIN EN 60529) ...vvvvveeeeeceeeeeeeeeeeeeseeeeseeeeeeeseeeseesssesseeeeseesssssessssssseesseeesees . 1P30
Schutzart Klemmen (DIN EN B0529) .....oovvveeeeeeeeeeeeeeseeseeeeeeeeeeeeseeeeesseessemseesssssnsssssssssssssssesssssssssseseeeenes . 1P20
GENGUSEMATENIAL........ooos v ... Polycarbonat
ENtAlAMMDAIKEISKIASSE ...ooo e UL94 V-0

.. EC60715

Schnellbefestigung auf Hutprofilschiene

SCNTAUDDEESTIGUNG ovrrveveeeerssessssee s 2 x M4 mit Montageclip
SOMWAIE-VISION <...ooseeee s D239V2.3x
GEWICHT 1.ovvveseeevcsse s s <240g¢

( )* = Werkseinstellung
** Die technischen Daten sind nur im Arbeitsbereich der Bemessungsfrequenz (15. . .460 Hz) gewahrleistet.

7.2 Normen, Zulassungen und Zertifizierungen

@ uK

C € LISTED cA

7.3 Bestellangaben

Geratetyp Nennspannung U, * Art.-Nr.

VMD421H-D-3 3(N)AC70...500V /288V; 15...460 Hz B 7301 0007(Federklemmen)
VMD421H-D-3 3(N)AC 70...500V /288 V; 15...460 Hz B 9301 0007

*Absolutwerte des Spannungsbereichs

Montageclip fiir Schraubmontage (1 Stiick je Gerat, Zubehor) B v9806 0008

7.4 Anderungshistorie

ki alti "
Datum Do um?nten Gltig ab. Zustand/Anderungen
-version Softwareversion
06/2021 2 D239 V2.3x UKCA, Designanpassung, Anderungshistorie

42 VMD421H_D00138_02_M_XXDE.pdf/06.2021



INDEX

%%, BENDER

A

Aktuelle Messwerte

- Asymmetrie 24

- AuBenleiterspannung 24

- Nennfrequenz 24

- Phasenfolge 24
Anlaufverzogerung t 14
Anschlussplan 19
Ansprechverzdgerung ton 14
Ansprechwerte einstellen

- Asymmetrie 28

- Hysterese Frequenz 29

- Hysterese U 27

- Phasenfolge 28

- Uberfrequenz (> Hz) 29

- Unterfrequenz (< Hz) 28

- Unterspannung (< U) und

Uberspannung (> U) 27

Anzeige des Alarmzustands von K1/

K2 15

Arbeiten an elektrischen Anlagen 9

B

Bedienelemente, Funktion 22
Bedienung und Einstellung 21
Benutzungshinweise 5
Bestellangaben 42

D
Display im Standard-Betrieb 24

E

Einstellbare Parameter, Liste 23

Enter-Taste 22

Entladezeit Energiespeicher bei
Netzausfall 40

F

Fehlerspeicher in der Betriebsart
ein, aus oder con 11, 14

Funktionsbeschreibung 11

Funktionsstorung 14

G

Genutzte Display-Elemente 21
Gerdtemerkmale 11

K

K1: Zuordnung Alarmkategorie 23
K2: Zuordnung Alarmkategorie 23

L

LED Alarm 1leuchtet 22
LED Alarm 2 leuchtet 22
Loschen des Fehlerspeichers 22

M

Menii
- AL (Ansprechwerte) 23
- HiS (Historienspeicher fiir
ersten Alarmwert) 24

- InF (Hard- und Software-Ver-

sion) 24

- out (Ausgabesteuerung) 23

- Set (Gerdtesteuerung 24

-t (Zeitsteuerung) 24
Meniibetrieb starten 22
Meniipunkt LEd 15
Meniistruktur, Ubersicht 23
Montage und Anschluss 17
Montageclip fiir Schraubmontage

42

P

Parameter abfragen und einstellen,

Ubersicht 25
Parametrier-Beispiel 26
Parametrieren

- Alarm-Kategorien den Alarm-

Relais zuordnen 31

- Ansprechwerte einstellen 27

- Arbeitsweise der Alarm-Re-
lais einstellen 30

- Fehlerspeicher einschalten
30

- Messmethode auswahlen:
Phase-N oder Phase-Phase
34
- Passwort-Schutz einrichten
oder abschalten 34
- Verzdgerungszeiten ein-
stellen 33
Passwort-Schutz 15
Praxisseminare 6
Preset-Funktion 13

R

Reset-Taste 22
Riickfallverzogerung toff 14
S

Schnelle Inbetriebnahme fiir Un =
400V N

Schulungen 6

Selbsttest, automatisch 13

Selbsttest, manuell 14

Service 5

Simulierter Alarm 15

Support 5

T

Technische Daten 39
Test-Taste 22

\'

Verzogerungszeiten 11, 14

w
Werkseinstellung 15, 37

VMD421H_D00138_02_M_XXDE.pdf/06.2021

43



V7, BENDER

The Power in Electrical Safety®

Bender GmbH & Co. KG

Postfach 1161 - 35301 Grlinberg - Germany
Londorfer Str. 65 « 35305 Griinberg « Germany
Tel.: +49 6401 807-0 - Fax: +49 6401 807-259
E-Mail: info@bender.de - www.bender.de

© Bender GmbH & Co. KG

Alle Rechte vorbehalten.

Nachdruck nur mit Genehmigung des Herausgebers.
Anderungen vorbehalten!

BENDER Group

Fotos: Bender Archiv


http://www.bender-de.com

	VMD421H
	Inhaltsverzeichnis
	1. Wichtig zu wissen
	1.1 Hinweise zur Benutzung des Handbuchs
	1.2 Technische Unterstützung: Service und Support
	1.2.1 First-Level-Support
	1.2.2 Repair-Service
	1.2.3 Field-Service

	1.3 Schulungen
	1.4 Lieferbedingungen
	1.5 Kontrolle, Transport und Lagerung
	1.6 Gewährleistung und Haftung
	1.7 Entsorgung

	2. Sicherheitshinweise
	2.1 Sicherheitshinweise allgemein
	2.2 Arbeiten an elektrischen Anlagen
	2.3 Bestimmungsgemäße Verwendung

	3. Funktion
	3.1 Gerätemerkmale
	3.2 Funktionsbeschreibung
	3.3 Schnelle Inbetriebnahme für Un = 400 V, 50 Hz
	3.4 Preset-Funktion
	3.5 Selbsttest, automatisch
	3.6 Selbsttest, manuell
	3.7 Funktionsstörung
	3.8 Fehlerspeicher
	3.9 Alarme den Alarm-Relais K1/K2 zuordnen
	3.10 Verzögerungszeiten t, ton und toff
	3.11 Passwort-Schutz (on, OFF)
	3.12 Werkseinstellung FAC
	3.13 Löschbarer Historienspeicher
	3.14 Alarm-LEDs zeigen Relais im Alarmzustand
	3.15 Start des Geräts mit simuliertem Alarm S.AL
	3.16 Frequenzalarm bei Messspannungsausfall

	4. Montage und Anschluss
	5. Verdrahtung
	6. Bedienung und Einstellung
	6.1 Genutzte Display-Elemente
	6.2 Funktion der Bedienelemente
	6.3 Menüstruktur
	6.4 Display im Standard-Betrieb
	6.5 Display im Menü-Betrieb
	6.5.1 Parameter abfragen und einstellen: Übersicht
	6.5.2 Ansprechwerte Unter- und Überspannung einstellen
	6.5.3 Ansprechwerte Unter-, Überfrequenz und Hysterese einstellen
	6.5.4 Fehlerspeicher und Arbeitsweise der Alarm-Relais einstellen
	6.5.5 Alarm-Kategorien den Alarm-Relais zuordnen
	6.5.6 Verzögerungszeiten einstellen
	6.5.7 Messmethode auswählen
	6.5.8 Werkseinstellung und Passwort-Schutz
	6.5.9 Werkseinstellung wiederherstellen
	6.5.10 Preset-Funktion manuell aktivieren
	6.5.11 Abfrage von Geräteinformationen
	6.5.12 Abfrage des Historienspeichers

	6.6 Inbetriebnahme
	6.7 Preset-Funktion / Werkseinstellung

	7. Technische Daten VMD421H
	7.1 Tabellarische Daten

	INDEX

